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Experimentelle Untersuchungen zeigen, 
dass der hydrophile Gleitfilm von Harnlei-
terschienen die Gleiteigenschaften des 
Implantats dann verbessert, wenn diese 
bereits vor der Einlage benetzt werden. 
Hier werden nach einer mehrminütigen 
Benetzung eine Reibungsminderung bei 
Einlage sowie weniger Hämaturien und 
Schmerzen seitens des Patienten postu-
liert [1]. 

In der praktischen Umsetzung ist das 
„Wässern“ von Harnleiterschienen z. B. in 
einem sterilen Topf auf dem Instrumen-
tentisch umständlich, häufig wird auch 
nicht die komplette Harnleiterschiene be-
feuchtet.

Hier hat sich in unserer Hand das Nutzen 
der sterilen Innenverpackung des DJs be-
währt: Sie wird nur ein wenig geöffnet, 
mit pyhsiologischer Kochsalzlösung ge-
füllt und mit einer Klemme wieder ver-
schlossen. Der hydrophile Film des DJ-
Stents kann vor der Einlage „quellen“. 
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„Wässern“ einer Harnleiterschiene 
Zur Verbesserung von Gleiteigenschaften und Minimierung von Patientenbeschwerden sollten 
Harnleiterschienen vor der Einlage benetzt werden – z. B. mithilfe der sterilen Innenverpackung.

Die sterile Innenverpackung des DJ wird mit physiologischer Kochsalzlösung befüllt und  
mit einer Klemme verschlossen. Der DJ kann in Ruhe „quellen“. 
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